Satzung
der KOMBA Gewerkschaft NW
Ortsverband Gevelsberg

|. Abschnitt
Name, Zweck, Aufbau und Mitgliedschaft

§ 1 — Name und Zweck

Der Ortsverband Gevelsberg der KOMBA-Gewerkschaft Nordrhein-Westfalen ist die
Fachgewerkschaft im Deutschen Beamtenbund fiir Beamte und Arbeithehmer des
kommunalen Dienstes im Gebiet der Stadt Gevelsberg.

Mitglieder konnen sein Beamte, Angestellte, Arbeiter, die in Ausbildung stehenden
Personen, sowie Versorgungs- und Rentenempfanger im Organisationsbereich im Sinne
des § 1 Abs. 3 Satz 2 der Satzung der KOMBA-Gewerkschaft NW.

Der Ortsverband ist parteipolitisch und konfessionell unabhangig. Eine auf Gewinn
gerichtete gewerbliche Betatigung ist ausgeschlossen.

§ 2 - Aufgaben

Der Ortsverband wahrt und fordert die rechtlichen, wirtschaftlichen, sozialen und ideellen
Berufsinteressen seiner Mitglieder in Zusammenarbeit mit der KOMBA-Gewerkschaft
NW.

Der Ortsverband fordert die Jugendarbeit durch Zusammenschlu® aller jugendlichen
Mitglieder bis zum vollendeten 27. Lebensjahr in der KOMBA-Jugendgruppe.

Der Ortsverband unterstitzt die ortliche Personalratsarbeit im Rahmen der Bestim-
mungen des Landespersonalvertretungsgesetzes.

Der Ortsverband regelt seine Angelegenheiten im Rahmen der in der Satzung der

KOMBA-Gewerkschaft NW aufgestellten Grundsatze und der auf ihr beruhenden
Beschlusse.

§ 3 — Beginn der Mitgliedschaft

. Aufnahmeantrage sind an den geschaftsfihrenden Vorstand des Ortsverbandes zu

richten, der hierliber entscheidet.

Gegen die Ablehnung eines Aufnahmeantrages ist die Beschwerde an den erweiterten
Vorstand, gegen dessen ablehnenden Bescheid die Beschwerde an den Vorstand der
KOMBA-Gewerkschaft NW zuladssig. Die Frist flir die Einreichung der jeweiligen
Beschwerde betragt einen Monat nach Zustellung der Ablehnung.

Die Mitgliedschaft beginnt mit dem ersten Tage des Monats, flr den der Beitritt erklart
wird, sofern der Aufnahmeantrag nicht abgelehnt wird.

Bei einem Wechsel des Mitgliedes zu einem anderen Dienstherren erfolgt ein Wechsel
zum dort zustandigen Ortsverband, sofern das Mitglied nicht widerspricht. Ein nach der
Satzung der KOMBA-Gewerkschaft NW zulassiger Wechsel zu einem anderen Orts-
bzw. Kreisverband oder zu einer Fachgruppe erfolgt durch Uberweisung.



§ 4 - Ehrenmitglieder

Mitglieder, die sich durch langjahrige Tatigkeit fur den Ortsverband besonders verdient
gemacht haben, kénnen durch Beschlull der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern,
Vorsitzende des Ortsverbandes zu Ehrenvorsitzenden ernannt werden.

§ 5 — Ende der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt und Ausschlu®. Im Todesfall geht die
Mitgliedschaft auf den tberlebenden Ehegatten lber, sofern dieser nicht widerspricht.

2. Die Mitgliedschaft endet mit dem Ausscheiden aus dem Dienstverhaltnis (§ 1),
ausgenommen bei Eintritt in den Ruhestand.

3. Der Austritt ist nur unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von zwei Wochen zum Schluf®
eines Kalendermonats moglich. Die Kiindigung ist an den geschaftsfliihrenden Vorstand
des Ortsverbandes zu richten.

4. Scheidet ein Mitglied aus den vorgenannten Grinden oder durch Ausschlul® aus, so
verliert es alle Rechte aus der Mitgliedschaft ohne Entschadigung. Der Anspruch auf
ruckstandige Beitrdge bleibt jedoch bestehen.

§ 6 — AusschluB eines Mitgliedes

1. Der AusschluB ist zulassig, wenn ein Mitglied:

o der Satzung oder den von den Organen des Ortsverbandes und der KOMBA-
Gewerkschaft NW gefal3ten Beschlissen nicht Folge leistet oder den Interessen der
KOMBA-Gewerkschaft und ihrer Mitglieder zuwiederhandelt oder

e einer konkurrierenden Organisation angehort oder

e mit der Zahlung des Beitrages langer als drei Monate trotz schriftlicher Mahnung im
Ruckstand bleibt oder

e seine Wahlbarkeit fir den Deutschen Bundestag rechtskraftig verloren hat.

2. Fur das AusschluRverfahren gilt § 3 Abs. 1 + 2 sinngemal.

3. Der geschéftsfuhrende Vorstand der KOMBA-Gewerkschaft NW kann gemal § 5 Abs. 4
der Satzung der KOMBA-Gewerkschaft NW entsprechend tatig werden.

§ 7 - Beitrag

1. Jedes Mitglied zahlt monatlich im voraus und kostenfrei einen Beitrag nach der jeweiligen
Beitragsordnung des KOMBA Ortsverbandes Gevelsberg.

2. Der Beitrag entspricht jedoch mindestens dem Beitragsanteil, den der Ortsverband flr
dieses Mitglied an die KOMBA-Gewerkschaft NW und ihrer Dachorganisationen abzu-
fuhren hat.

3. Der Beitrag ist so zu bemessen, dall eine wirksame gewerkschaftliche Vertretung der
Mitglieder in Gevelsberg gewahrleistet ist. Der Beitrag ist von der Mitgliederversammlung
festzusetzen.



4. Alle Mitglieder des Ortsverbandes bis zum vollendeten 27. Lebensjahr sind gleichzeitig

Mitglieder in der KOMBA-Jugendgruppe, wofir kein besonderer Beitrag erhoben wird.

§ 8 — Rechtsschutz

Die Mitglieder sind verpflichtet, Satzungen und Beschllisse der Organe des Ortsver-
bandes und der KOMBA-Gewerkschaft NW zu beachten.

Den Mitgliedern wird in Streitfallen, die aus dem Dienstverhaltnis entstehen, Rechts-

schutz und Rechtsauskunft nach der Rechtsschutzordnung des DBB-Landesbundes
gewahrt.

Il. Abschnitt
Organe des Ortsverbandes

§ 9 — Organe

Organe des Ortsverbandes sind

die Mitgliederversammlung
der erweiterte Vorstand
der geschéaftsfihrende Vorstand

§ 10 - Zusammensetzung

Der geschiftsfiihrende Vorstand besteht aus:
dem Vorsitzenden

dem stellvertretenden Vorsitzenden

dem Geschaftsflihrer

dem stellvertretenden Geschéaftsfiihrer

dem Kassierer

dem stellvertretenden Kassierer

dem Jugendleiter
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Der erweiterte Vorstand besteht aus:
1. dem geschéftsfuhrenden Vorstand
2. den gewahlten Personalratsmitgliedern
3. den 3 Beisitzern
4. dem stellvertretenden Jugendleiter
5. dem Vorsitzenden des Arbeitnehmerausschusses (§ 18 Abs. 1)
6. dem Vertreter der Versorgungs- und Renten-
empfanger und deren Hinterbliebenen (§ 18 Abs. 2)

Die Mitgliederversammlung besteht aus den Mitgliedern des Ortsverbandes
Gevelsberg.



§ 11 — Wahl des Vorstandes

Die Mitgliederversammlung wahlt die Mitglieder zu Ziffer 1 bis 6 des geschéaftsfuhrenden
Vorstandes, sowie die 3 Beisitzer und den Vertreter der Versorgungs- und Renten-
empfanger und deren Hinterbliebenen. Die Wahlen erfolgen ohne Aussprache in
getrennten Wahlgangen.

Die Wahlen erfolgen auf die Dauer von vier Jahren. Die Amtszeit verlangert sich notfalls
bis zum Tage einer Neuwahl. Eine Wiederwahl ist zulassig.

Der Vorsitzende des Arbeitnehmerausschusses wird gemal § 18 Abs. 1 von der Gruppe
der Arbeitnehmer gewahilt.

Der Jugendleiter und seine Stellvertreter werden von der KOMBA-Jugendgruppe
gewahlt.

§ 12 — Wahlverfahren

Die Wahlen erfolgen offentlich durch Aufzeigen. Wenn ein Mitglied geheime Wahl
beantragt, erfolgen die Wahlen geheim. Es werden dann vom Wahigremium
entsprechende Stimmzettel vorbereitet.

Gewahlt ist, wer die meisten Stimmen erhalt. Bei Stimmengleichheit erfolgt eine Stich-
wahl. Naheres kann eine von der Mitgliederversammlung zu beschlielfende Wahlordnung
bestimmen.

Scheidet ein gewahltes Mitglied des geschaftsfihrenden Vorstandes (§ 10 Abs. 1) vor
Ablauf der Wahlzeit aus, so kann der erweiterte Vorstand (§ 10 Abs. 2) eine Erganzungs-
wahl bis zur nachsten Mitgliederversammlung vornehmen.

Scheidet ein gewahltes Mitglied des erweiterten Vorstandes (§ 10 Abs. 2) vor Ablauf der
Wahlzeit aus, so riickt derjenige nach, der auf der letzten Mitgliederversammlung die
hochste Stimmenzahl erreicht hat. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

Der erweiterte Vorstand bestatigt das Nachricken eines Ersatzmitgliedes durch
Beschluf3.

lll. Abschnitt
Aufgaben und Geschaftsfuhrung

§ 13 — Mitgliederversammliung

In jedem Jahr ist eine Mitgliederversammlung durchzufuhren. Die Mitgliederversammlung
hat insbesondere folgende Aufgaben:

1. Entgegennahme des Geschéftsberichtes des Vorstandes

2. Entgegennahme des Berichtes Uber die Jugendarbeit

3. Entgegennahme des Kassenberichtes und des Rechnungsprifungsberichtes
4. Entlastung des geschéftsfiihrenden Vorstandes

5. Wahl der Vorstande (§ 10)

6. Wahl der zwei Rechnungsprufer

7. Festlegung der Beitragsordnung (§ 7)

8. Beschlulifassung tber die Wahlordnung (§ 12 Abs. 2)

9. BeschluRfassung uber Satzungsanderungen (§ 17 Abs. 1)

10. Aufstellung der Kandidaten fur die Wahlen zu Personalraten und Ausschussen



Die Mitgliederversammlung ist spatestens zwei Wochen vorher unter Angabe der
Tagesordnung schriftlich durch den Vorsitzenden einzuberufen.

. Auf Antrag von mindestens einem Viertel der Mitglieder mul® eine aulierordentliche

Mitgliederversammlung einzuberufen. Diese ist innerhalb einer Frist von drei Wochen
nach Eingang des Antrages der Mitglieder durchzuflihren. Sie ist unter Angabe der
Tagesordnung einzuberufen.

Der KOMBA-Gewerkschaft NW ist gleichzeitig eine Einladung mit Tagesordnung
nachrichtlich zu Gbersenden, um die Teilnahme eines Vertreters der KOMBA-Gewerk-
schaft NW zu ermdglichen.

§ 14 — Erweiterter Vorstand

Der erweiterte Vorstand regelt alle wichtigen und grundsatzlichen Angelegenheiten,
soweit nicht die Mitgliederversammlung zustandig ist (§ 13). Er entscheidet Uber
Beschwerden, sofern nichts anderes vorgesehen ist.

Der erweiterte Vorstand arbeitet zur Sicherung der gewerkschaftlichen Beteiligung nach
dem Landespersonalvertretungsgesetz mit den Personalraten vertrauensvoll zusammen.

Sitzungen des erweiterten Vorstandes sind nach Bedarf, moglichst viermal jahrlich,
durchzufiihren. Die Tagesordnung soll der Vorsitzende nach Beratung mit dem
geschaftsfuhrenden Vorstand aufstellen. Der Vorsitzende hat unter Bekanntgabe der
Zeit, des Ortes und der Tagesordnung schriftlich einzuberufen.

Eine Sitzung des erweiterten Vorstandes muf auf Antrag eines Drittels seiner Mitglieder
spatestens innerhalb von drei Wochen einberufen werden.

Der erweiterte Vorstand darf keine Verbindlichkeiten eingehen, durch die die Mitglieder
mit ihrem personlichen Vermdgen verpflichtet werden.

Fir rechtsgeschaftliche Verpflichtungen des Ortsverbandes haften die Mitglieder nur mit
dem Vermdgen des Ortsverbandes.
§ 15 — Geschaftsfuhrender Vorstand

Der geschéaftsfuhrende Vorstand fuhrt die laufenden Geschéfte und gibt jahrlich einen
Geschéftsbericht und einen Kassenbericht gegenlber der Mitgliederversammlung ab.

Sitzungen des geschaftsflihrenden Vorstandes sind nach Bedarf durch den Vorsitzenden
unter Bekanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung einzuberufen.

§ 16 — Vorsitzender
Der Vorsitzende leitet die Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen. Er vertritt
den Ortsverband in allen Angelegenheiten. Insbesondere hat er dafir zu sorgen, daf} die

BeschlUsse durchgefihrt werden.

Bei Verhinderung des Vorsitzenden hat der jeweilige Stellvertreter die gleichen Rechte
und Pflichten.



Die Tatigkeit der Vorstandsmitglieder ist ehrenamtlich. Auslagen , die durch die
Erledigung der dbernommenen Geschafte entstehen, sind zu erstatten. Dabei sind
Auslagen durch einzelne Belege nachzuweisen. Reisekosten kdénnen pauschal nach
Reisekostenrecht erstattet werden.

§ 17 — Beschliisse und BeschluBfahigkeit

Beschlisse der Organe des Ortsverbandes Gevelsberg werden mit Stimmenmehrheit der
Anwesenden gefal’t. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Satzungsanderungen
bedirfen einer Zweidrittelmehrheit der Anwesenden.

Die Organe sind beschlufahig, wenn mehr als die Halfte der Mitglieder anwesend ist.
Satzungsgemal’ einberufene Mitgliederversammlungen sind in jedem Falle beschlul3-
fahig.

Uber Verhandlungen und Beschliisse der Organe sind Niederschriften zu fertigen, die
von einem Protokollfihrer und dem Verhandlungsleiter zu unterzeichnen sind.

§ 18 — Ausschusse und Fachkommissionen

Fir die Vertretung ihrer besonderen Interessen kann die Gruppe der Arbeitnehmer einen
aus mindestens drei Mitgliedern bestehenden Arbeitnehmerausschufy wahlen. Dieser
wahlt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden, der gleichzeitig Mitglied im erweiterten
Vorstand ist (§ 10 Abs. 2 Ziffer 5).

Fir die Vertretung ihrer besonderen Interessen kann die Gruppe der Versorgungs- und
Rentenempfanger und der Hinterbliebenen einen Vertreter wahlen. Dieser ist gleichzeitig
Mitglied im erweiterten Vorstand (§ 10 Abs. 2 Ziffer 6).

Fir die Behandlung sonstiger Fachfragen kénnen vom erweiterten Vorstand Fachkom-
missionen gebildet werden.

Der Arbeitnehmerausschull und die Fachkommissionen beraten den erweiterten
Vorstand innerhalb ihres Fachbereiches. Die Beratungsergebnisse werden in
Empfehlungsbeschlissen zusammengefalit.

Sitzungen sind im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des Ortsverbandes einzu-
berufen. Der Vorsitzende oder ein Beauftragter ist teilnahmeberechtigt.

Die Bestimmungen des § 17 zu Beschlissen und Beschluf3fahigkeit finden entspre-
chende Anwendung.

§ 19 — Rechnungspriifung

Die Mitgliederversammlung wahlt zwei Rechnungsprifer und einen Stellvertreter.
Wiederwahl ist nur einmal zulassig. Mitglieder des erweiterten Vorstandes sind nicht
wahlbar.

Die Wahlzeit dauert vier Jahre. Wahrend dieser Zeit haben die Rechnungsprifer die
Haushalts- und Kassenfliihrung und die Vermoégensverwaltung zu uberwachen und
mindestens einmal im Jahr eine unvermutete Kassenprifung durchzufiihren. AuRerdem
ist jeder Jahresabschlufd zu prifen. Ihre Tatigkeit Gben sie immer gemeinsam aus.



3. Uber jede Priifung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von den Rechnungspriifern und
dem Kassierer zu unterzeichnen und dem erweiterten Vorstand vorzulegen ist. Uber ihre
gesamte Prifungstatigkeit haben die Rechnungsprifer der Mitgliederversammlung einen
SchluBbericht vorzulegen.

§ 20 — Geschaftsjahr

Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

IV. Abschnitt
Zusammenarbeit mit der KOMBA-Gewerkschaft
und anderen Organisationen

§ 21 — Zusammenarbeit

1. Die in der Satzung genannten Aufgaben sind in Zusammenarbeit mit der KOMBA-
Gewerkschaft NW zu erfillen.

2. Der KOMBA Ortsverband Gevelsberg unterstutzt die Arbeit des KOMBA-Regionalburos
Dortmund und des Kreisverbandes des Deutschen Beamtenbundes.

§ 22 - KOMBA - Gewerkschaft NW

1. Der KOMBA-Ortsverband Gevelsberg bedient sich des Rates und der Unterstitzung der
KOMBA-Gewerkschaft NW in Angelegenheiten von grundsatzlicher oder besonderer
Bedeutung.

2. Rechtsschutzantrdge und Ersuchen um Rechtsauskunft von Mitgliedern sind der
KOMBA-Gewerkschaft NW unverziiglich weiterzuleiten.

3. Eingaben von Mitgliedern sollen der KOMBA-Gewerkschaft NW zugeleitet werden, wenn
sie ortlich nicht erledigt werden kdnnen oder besondere Bedeutung haben.

§ 23 - Unterrichtungspflichten

1. Der geschéftsfuhrende Vorstand des Ortsverbandes ist verpflichtet, die KOMBA-Gewerk-
schaft NW Uber wichtige Angelegenheiten zu unterrichten. Hierzu gehéren insbesondere:

die regelméaRige Ubersendung der Geschéftsberichte,

die Beantwortung von Rundschreiben und Einzelanfragen

der KOMBA-Gewerkschaft NW,

die Mitteilung der Ergebnisse von Personalratswahlen,

die abschriftliche Ubersendung von Einladungen zu Mitgliederversammlungen,
die Berichterstattung Uber durchgefuhrte Veranstaltungen und erzielte Erfolge,
die Mitteilung Uber Veranderungen in der Zusammensetzung des Vorstandes.

N —
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2. Einem Vertreter der KOMBA-Gewerkschaft NW ist die Teilnahme an Veranstaltungen
des KOMBA-Ortsverbandes Gevelsberg gestattet.

Satzung verabschiedet vom erweiterten Vorstand am
Satzung beschlossen von der Mitgliederversammlung am




	I. Abschnitt
	Name, Zweck, Aufbau und Mitgliedschaft
	§ 1 – Name und Zweck
	§ 2 - Aufgaben
	§ 3 – Beginn der Mitgliedschaft
	§ 4 - Ehrenmitglieder
	§ 5 – Ende der Mitgliedschaft
	§ 6 – Ausschluß eines Mitgliedes
	§ 7 - Beitrag
	§ 8 – Rechtsschutz

	II. Abschnitt
	Organe des Ortsverbandes
	§ 9 – Organe
	§ 10 – Zusammensetzung
	§ 11 – Wahl des Vorstandes
	§ 12 – Wahlverfahren

	III. Abschnitt
	Aufgaben und Geschäftsführung
	§ 13 – Mitgliederversammlung
	§ 14 – Erweiterter Vorstand
	§ 15 – Geschäftsführender Vorstand
	§ 16 – Vorsitzender
	§ 17 – Beschlüsse und Beschlußfähigkeit
	§ 18 – Ausschüsse und Fachkommissionen
	§ 19 – Rechnungsprüfung
	§ 20 – Geschäftsjahr

	IV. Abschnitt
	Zusammenarbeit mit der KOMBA-Gewerkschaft
	und anderen Organisationen
	§ 21 – Zusammenarbeit
	§ 22 – KOMBA – Gewerkschaft NW
	§ 23 – Unterrichtungspflichten


